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Wöchenkliche Weilage:

Sirirtes Sonntagsblatt. Abonnements reis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung I Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

1880.Honnabend den 19. Juni.

t nm Mit dem kommenden I. Juli beginnt
in n neues Abonnement auf den „Merſe

würde 9 9 in n urger Correſpondent“. Zur Vermeidung
erſelbe ſohn

M is on Wn
ded Zäunen re

der Umgeph

uſendung erſuchen wir namentlich unſere
uswärtigen Leſer freundlichſt, die Aufgabe

n rer Beſtellungen noch vor dem 28. d. M.
De den bewerkſtelligen, da ſpäter von den Poſt

Kandidaten aufzudrängen, aber doch haben ſie
häufig Macht genug, die Aufſtellung eines ihnen
nicht genehmen Kandidaten zu verhindern. Das
haben ſie jetzt wieder bewieſen, als auf der Kon

nominirt wurde.

Bis vor Kurzem ſchien es, daß Grant zum
dritten Male zum Präſtdenten gewählt werden
würde. Die Deutſchen, an der Spitze Karl
Schurz, der überaus tüchtige Miniſter des

enden i 7 noch einigermaßen einen eigenen Willen Freilich Conferenz erſchienen ziemlich pünktlich im Civillöſen Abonnements Einladung. ſind ſte nicht im Stande, der Partei einen eigenen anzuge. Die erſte conſtituirende Sitzung währte

über zwei Stunden. Zum Vorſitzenden wurde ein
ſtimmig Fürſt HohenloheSchillingsfürſt
und eben ſo wurden zu Secretagiren Geh. Rath
Buſch und Graf Mony gewählt. Jm Uebri

on Unterbrechungen in der regelmäßigen vention von Chicago der republikaniſche Kandidat gen vollzog man die Prüfung der Vollmachten
und verſtändigte ſich über die Vertheilung der Ge
ſchäfte c. Von Seiten Deutſchlands wird keine
Vorlage der Conferenz unterbreitet; man ſcheint
dies den Weſtmächten allein überlaſſen zu wollen.
Die türkiſche Botſchaft in Berlin ſt jetzt aus ihrer

ben m nnſtalten eine Extra Gebühr von 10 Pf. Innern und einſtige Befreier Gottfried Kinkels aus bisherigen Reſerve herausgetreten und in ſehr ge
e Stadtfinge mind L erhoben wird.

Der Abonnementspreis beträgt wie bis
bin n her pro Quartal 1 Mark bei Abholung,
n ch dhn l Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
e l Mark 25 Pf. durch die Poſt.
gen m m Neue Abonnements nehmen alle Poſt
e unſtalten, Poſtboten, unſere Expedition
dieſe o n und die Colporteure entgegen.

n Die Expedition des „Merſeb. Corr.“
Die Präſidentenwahl in den

jan Gnlen
wen ſoll n

gzettel geſehen un

ken ſollle, t gar
Gedränge un Vereinigten Staaten.

pitz gewahrt u an te en Der gegenwärtige Präſident der nordamerikani
n ſchen Unton, Hayes, wird erſt am 4. März künf
ſche Smpſ ſ tigen Jahres ſein Amt in die Hände ſeines noch
daß Sinn unbekannten Nachfolgers niederlegen. Die Wahl

ßsreiſender n des Letzteren findet im November ſtatt und die
ig alen Parteien ruſten ſich zu dem bis zu dieſem Termin
währenden Kampfe. Zwei Parteien ſind es, welche
15. n dort um die Herrſchaft ringen die Republikaner
urg in der und die Demokraten. Jm Allgemeinen hält man

h e t S e ebieſer Ausſpruch den Gegenſatz nicht. Das entAn E. oſeidendſte Merkmal iſt vielmehr, daß die Republi
ge halten n kaner für die Aufrechthaltung und Stärkung der
luſſe, „„„Entralgewalt, für die Kräftigung der Executive
e ſind, daß ſich in ihnen ein ſtarker Drang nach

Eenlraliſation ausſpricht, während die Demokraten
e I Partikulariſten ſind, das die Union umſchließende

n u du gemeinſame Band möglichſt zu ſchwächen und da
n gen die Macht der Einzelſtaaten zu ſtärken ſuchen.
t Daneben ſchwärmen die Letztern meiſt für eine un
u n beſchränkte Ausgabe von Papiergeld, während die
bds, 100 ſuf epublikaner Gegner des Papiergeldſchwindels und
z. en ehrlichen harten Geldes ſind. Der demo

W d kaliſchen Partei huldigt der ganze Süden, die ehe
a W moligen Sklavenſtaaten, und die Sklaverei wurde
(üſſe: ſtüher auch von der demokratiſchen Partei in
h en ans genommen. Der Norden der Union iſt

iſt ein geſchickter, aber auch gewiſſenloſer Politiker,

d um größten Theile republikaniſch; jedoch befinden
z n ſchi7 n n de d wichtigen New Hork, auch viele Demokraten

42 no n h ktetenden Demokraten freihändleriſch geſinnt

V Von den eingewanderten Elementen ſind die
Poreenn Phlreichen Jrländer faſt ausnahmslos Demo
en tn die Deutſchen dagegen faſt ſämmtlich Re

J

der Feſtung Spandau, waren die eifrigſten Gegner
dieſer Wahl. Denn einmal erblickt man in einer
dritten Wahl, die bisher noch niemals ſtattge
funden, eine Gefahr für die Republik; der in
letzter Zeit ſtark hervorgetretene Drang nach Cen
traliſation wird vielfach als eine Hinneigung zu
monarchiſchen Grundſätzen betrachtet. Zweitens
hatte die Corruption in der Verwaltung, der
freſſende Krebsſchaden, niemals eine ſolche bedenk
liche Ausdehnung und Höhe erreicht, als unter
der achtjährigen Amtsführung Grants. Nächſt
Grant hatte Blaine die meiſten Chancen. Dies

ein echter Yankee und ein abgeſagter Feind alles
Deutſchthums. Seit vielen Jahren bemüht ſich
nun ſchon Karl Schurz, der verderblichen Ver
wüſtung der Wälder durch vernünftige Geſetze
Einhalt zu thun. Aus Haß gegen den Deutſchen,
den emporgekommenen Fremdling, hat Blaine bis
jetzt einen Erfolg dieſer Beſtrebungen immer zu
verhindern gewußt.

Die Deutſchen hielten meiſt zu Waſhburne,
welcher als amerikaniſcher Geſandter 1870/71 den
Schutz der Deutſchen in Frankreich ſich ſo ſehr
mit Aufopferung ſeiner Kräfte angelegen ſein ließ.
Sie konnten ihn nicht durchbringen, ſie konnten

ſchickter Weiſe thätig, um die Conſerenz den
Wünſchen ihrer Regierung geneigt zu machen.
Die Türken verſichern, daß ſie der Conferenz keines
wegs ablehnend gegenüberſtänden, es ſei ihnen
hauptſächlich nur darum zu thun, Verwickelungen
zu begegnen welche unvermeidlich wären, wenn
man über die Wünſche der mahomedaniſchen Al
baneſen hinwegginge. Die türkiſchen Vorſtellungen
haben zweifellos einen günſtigen Eindruck hervor
gerufen und möchten im Weiteren dazu beitragen,
die griechiſchen Anſprüche auf ein beſcheideneres
Maß zu beſchränken. Die Frage der eventuellen
Durchführung der Conferenzbeſchlüſſe ſoll vorerſt
in der Conferenz unberührt bleiben. Letzteres wird
von der minſteriellen Provinzial Correſpondenz
beſtätigt. Das genannte Blatt giebt eine kurze
Darſtellung der Vorgeſchichte der Conferenz, deren
Aufgabe kurz dahin formulirt wird, „dem Lauf
der im 13. Protokoll des Berliner Congreſſes an
gezeigten Linie die möglichſte Beſtimmtheit zu geben
und alsdann der Pforte wie dem Königreich Grie
chenland die Annahme dieſer Linie zu empfehlen,
um dieſelbe der zwiſchen ihnen vorzunehmenden
Grenzberichtigung zu Grunde zu legen.

Der preußiſche Landtag wird wahrſchein
lich in künftiger Woche geſchloſſen werden können.
Das Schickſal der kirchenpolitiſchen Voraber verhindern, daß Grant oder Blaine eine Mehr

heit erhielten. Schließlich iſt aus mehrtägigem
Ringen ein bisher wenig genannter Mann, James
A. Garfield, als Kandidat hervorgegangen,
über deſſen Fähigkeiten, Abſichten und Integrität
ſehr widerſprechende Angaben gemacht werden, je
nachdem ſie von der Freundſchaft oder dem Partei

haß ſeiner Landsleute dictirt ſind. Der Fern
ſtehende wird über ihn ſein Urtheil vorläufig zu
rückhalten müſſen. Für die Deutſchen wäre ſeine
Wahl jedenfalls günſtiger, als die ihrer genannten
unbedingten Gegner.

Ob der Kandidat der Republikaner gewählt wird
wird hauptſächlich davon abhängenoder nicht,

welchen Kandidaten die Demokraten ihm gegenüber
Bis jetzt ſchreibt man den Re

lage iſt noch immer ungewiß. Die Fractionen
ſtehen noch ſämmtlich auf demſelben Standpunkte,
wie früher, und es iſt noch nicht abzuſehen ob
ſtch ſchließlich eine Mehrheit ſür den Entwurf zu
ſammenſinden wird und aus welchen Parteien die
ſelbe beſtehen könnte. Die Regierung verhandelt
mit den Parteien bis jetzt nicht es heißt, daß ſie
erſt aus ihrer jetzigen Reſerve hervortreten wird,
wenn ſich das Schickſal der Vorlage in zweiter
Leſung überſehen läßt.

Der Proteſt der Tiroler Biſchöfe gegen
die beiden in jüngſter Zeit erbauten proteſtantiſchen
Kirchlein in Jnnsbruck und dem Kurort Meran
ſteht in Oeſterreich noch immer im Vorder
grunde des Tagesgeſprächs. Die biederen Tiroler
laſſen ſtch das Geld der proteſtantiſchen Nord
deutſchen und Engländer allſommerlich recht gern
ins Land bringen, aber daß die Proteſtanten in
dem Lande der „Glaubenseinheit“ auch ihren
Gottesdienſt in ihrer Weiſe abhalten, iſt den from
men Herren ein Dorn im Auge. Nach dem Wort
laute des Proteſtes erklären die Biſchöfe die Bil
dung der beiden evangeliſchen Pfarrgemeinden als
eine „Verletzung der heiligſten Gefühle unſeres
Volkes“, und ſte drohen, daß das von ihnen be
herrſchte Land Tirol nur ſo lange eine Stütze

öſterreichiſchen Reiches ſein werde, als die
„höchſten Güter des Lebens“ nicht ſolchen „unbe
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rechtigten Anſprüchen des Gegners preisgegeben“
werden. Die Herren Biſchöfe erklären es alſo als
ihr Prinzip, daß ſte nur ſo lange dem Staate
treu ſein werden, als dieſer ſich dazu hergiebt,
ihnen die Andersgläubigen unterdrücken zu helfen.
Mit der Staatstreue eines großen Theiles der
Ultramontanen in Deutſchland iſt es nicht um ein
Haar breit anders beſtellt, und es iſt nur Klugheit,
wenn ſie bei uns zuweilen den Proteſtanten eine
freundliche Seite zeigen. Und es gibt bei uns
orthodoxe Proteſtanten, welche ſich eifrigſt bemühen,
die Ziele der Ultramontanen fördern zu helfen
Wenn ſie einige Zeit in Tirol oder Spanien
lebten, würden ſie ſicher von ihrer Sucht befreit
ſein.

Die belgiſche SpezialFeſtkommiſſton hat be
ſchloſſen, die Chefredakteure aller bedeutenden euro
päiſchen Journale zum 16. Juli nach Brüſſel ein
zuladen. Die Geladenen, denen freie Fahrt auf
den belgiſchen Eiſenbahnen zuſteht, ſollen Gäſte der
Stadt Brüſſel ſein und von hier aus Ausflüge
in alle größeren Provinzialſtädte machen, welche
ihrerſeits feſtlichen Empfang zugeſagt haben.

Die „Petersburgeka Wedomoſti“ erblickt in dem
Bemühen jüngerer Offiziere der deutſchen Armee,
Ausnahme im chineſiſchen Heere zu finden und in
dem der chineſtſchen Regierung gemachten Angebote
von Waffen und Kriegsmaterial ſeitens deutſcher
Jnduſtrieller ein ſehr charakteriſtiſches Zeichen der
Stimmung, welche in den niederen, vielleicht aber
auch in den höheren Schichten der deutſchen Armee

gegen Rußland herrſcht. Wir möchten de
Frage an das Deutſchland mit unausgeſetztem
Wohlwollen behandelnde ruſſiſche Blatt richten,
was deutſche Jnduſtrielle mit der deutſchen Armee
und deren Stimmung zu thun haben Jn den
chineſiſchen Gewäſſern werden binnen Kurzem,
außer der aus einem Klipper und vier Kanonen
booten beſtehenden ſibiriſchen Flotille, zwei Panzer
fregatten, fünf Klipper und ein Kreuzer mit zu
ſammen 126 Geſchützen vereinigt ſein, welche Zahl
noch durch eine Panzerbatterie, drei Kreuzer und
einige Kipper von Kronſtadt aus verſtärkt werden
ſoll. In Petersburg glaubt man mehr als je an
den Ausbruch kriegeriſcher Ereigniſſe an der
chineſtſchruſſtſchen Grenze.

Serbien hat dieſer Tage einen Miniſterwechſel
ohne Schwierigkeiten überwunden.

Deukſchland.

(Der Kaiſer) verläßt nach den bis jetzt
getroffenen Reiſe Dispoſitionen Berlin am Freitag
Abend vom Potsdamer Bahnhof aus und reiſt
über Hannover und Minden nach Düſſeldorf, wo
die Ankunft am Sonnabend früh erfolgt und Se.
Majeſtät im Regierungsgebäude das Frühſtück ein
zunehmen gedenkt. Vormittags wird die Kaiſerin
in Duſſeldorf eintreffen und ſodann werden Jhre
Majeſtäten gemeinſam die Ausſtellung besuchen.
Die Dauer des Beſuches derſelben iſt guf etwa
drei Stunden in Ausſicht genommen. Sodann
erfolgt die Rückreiſe der Kaiſerin nach Koblenz und
die Reiſe des Kaiſers nach Ems.

Der Kronprinz) präſtdirte am Don-
nerstag Mittag 1 Uhr der Preisvertheilung in der
FiſchereiAusſtellung.

Gie Kronprinzeſſin) beſuchte vor
geſtern in Begleitung der Braut des Prinzen Wil
helm, Prinzeſſtn Auguſta Viktoria von Schleswig
Holſtein, der Schweſter der letzteren und der kron
prinzlichen Töchter die FiſchereiAusſtellung.

(Has Präſidium des Herren hauſes
Herzog v. Ratibor, Graf v. Arnim und
Oberbürgermeiſter Haſſelbach, überbrachten am
Dienſtag Nachmittag in beſonderer Audienz Sr.
Maj. dem Kaiſer die Glückwünſche des Herren
hauſes zu der erfolgten Verlobung Sr. königl.
Hoheit des Prinzen Wilhelm mit Jhrer Hoheit
der Prinzeſſin Vickorig von SchleswigHolſtein
SonderburgAuguſtenburg.

Der Kultusminiſter v. Puttkamer)
hat neuerdings ein Reſkript an die Bezirksregie
rungen erlaſſen, in welchem er ſich über zu große
Dimenſionen der Klaſſenräume miß-
billigend gusläßt. Es heißt darin u. A.: Ab

immer von 74,80 Quadratmeter ergeben, greifen
zu weit über den Umfang eines zweckmätzigen
Klaſſenzimmers hinaus, deſſen Aufgabe darin be
ſteht, einer Schülerzahl bis zu 80 hinreichenden
Raum zu gewähren. Hierfür genügen aber min
beſtens 48 bis 60 Quadratmeter, und über 80
Schüler ſoll eine Klaſſe in der Regel nicht faſſen.
Eine volle Ausnutzung des größeren Raumes
würde auch ſchon die über das zweckmäßige Maxi
mum von 9 Meter hinausgehende Länge der
Schulſaäle verbieten, da erfahrungsmäßig über dieſes

Maß hinaus ein mittelgutes Auge ſchon nicht
mehr im Stande iſt, kleinere Gegenſtände, etwa
Schriftzeichen u. ſ. w., ſicher zu erkennen.

iſt zum Präſidenten der Seechandlung ernannt
worden.

Großinduſtrielle Berlins, der auf ſo vielen Gebieten
menſchlichen Wiſſens und Könnes bahnbrechend
thätig geweſen iſt, hat eine ſeltene Auszeichnung
erfahren. Er iſt, jedenfalls der erſte Fabrikbeſitzer
in Preußen, zum „Geheimen Regierungsrathe“
ernannt worden.

arbeitern in den Miniſterien berufenen Landräthen
verliehen wird. Bezeichnend iſt, daß in der offizi
ellen Bekanntmachung ausdrücklich dem Namen

eben in dieſer Eigenſchaft ſich Anſpruch auf die

S (Der Geh. Ober Finanzrath Rötger)

(Dr. Werner Siemens), der bekannte

Er hat damit einen Titel er
halten, der für gewöhnlich den zunächſt als Hülfs

der Titel „Mitglied des ReichsPatentamts bei
gefügt iſt, wohl um damit anzuzeigen, daß Siemens

neue Titulatur erworben habe.
(Jm Bundesrath) iſt man bereits mit

Arbeiten beſchäftigt, welche ſich auf die Ausführung
des Zollanſchluſſes von Altona und die
Errichtung einer Zollgrenze auf der Unter
elbe beziehen.

(Offiziss) wird mitgetheilt: „Die viel
fach beſprochene Kolliſton zwiſchen S. M. S.
„Sachſen“ und einem engliſchen Schooner be
ſchränkt ſich darauf, daß S. M. S. „Sachſen“
während einer Geſchwindigkeitsprobefahrt auf der
abgemeſſenen Meile der von kleinen Fahrzeugen
ſehr belebten Kieler Förde derart zwiſchen einen

Anzerriſſen, die vom Bahngleiſe aufgeleſen werden mußten
wurden am Sonntag Abend die Ueberreſte des auf den n
Dresdener Bahnhofe beſchäftigten Lampenanzünders Paul n ſeine W

Adam aufgefunden. Der von Dresden kommende u ndhatte den Ünglücklichen zermalmt. Wie der Verunin gen

Ernährers. n ühr
Metzgerburſche Neubert, der Strumpfwirkergeſelle Kluge
und der Schuſtergeſelle Kändler, jeder noch nicht dole ennteg
18 Jahre alt, waren angeklagt, den 68 jährigen Flun Für
wächter Sponſel auf offenem Felde beraubt und ermorde e nhr: ger
zu haben. Die drei Burſchen kamen auf ihrer erſten ar eri
Wanderſchaft aus Sachſen durch Bayern und wollten rn v
nach Wien. Unterwegs verabredeten ſie ſich ſchon n ehe drtß
manden zu ermorden und zu berauben, wenn ihr n
zu Ende gehe; Kändler war gegen einen Mord, welle ren
zu leicht herauskomme, die andern dafür. In Culnteh n ſein
kauften ſie ſich ſo ziemlich von ihrem letzten Geld ſe ſt in de

(Drei blutjunge Mordgeſellen) ſtanden l be 5o
am 13. Juni vor der Strafkammer in Bayreuth. M n al

loſe
her

t

Lolder und Todtſchläger, ſetzten andern Tags ihre Vahe nnnrung über Streitberg e. fort und verabredeten eiten e ine
Mord. Mittags erblickten ſie auf einem Feldwege eiten

ne

Hals und Bruſt „den Genickfan
armer Flurhüter, der auf einem Botengang war, wa
eine Leiche. Die Beute der Raukmörder betrug 1 Mark
95 Pfennige. Die Mörder entflohen, wurden aber a wir
Bauern den Leichnam ſofort fanden und die drei Burſgen Adalveſung
in Verdacht hatten, verfolgt und Nachts in Donnſe e
bei Bayreuth verhaftet. Sie ſchliefen ſchon hart un t
feſt, als ob ſie kein Gewiſſen hätten. Sie waren in der en J
Hauptſache geſtändig; Kluge und Neubert wurden zu m An
Jahren, Kändler zu 6 Jahren Gefängniß verurtheilt In n Leitung
Schwurgericht erregte ihr blühendes und faſt guthmüthiget nung
Ausſehen allgemeines Staunen, ſie ſelber zeigten ſh geſamte

ganz gleichgiltig. dibgerheit(Grubenunglück.) Am 12. Juni fand in v hie ein
Kohlengrube des Grand- Bouillon ſous Bour bei Briſhn
eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt. Von den in der
in der Grube beſchaäftigten Arbeitern kamen vier un
leichten Brandwunden davon, die acht übrigen wurden s Je

als Leichen zu Tage gebracht. 0 hin
(Große Keſſel-Exploſion.) Ein entſehlichesUnglück wird aus Havang über Newyork gemeldet. Als M

der ſpaniſche Kriegsdampfer „Euba Eſpanola“ am d den e.

Schooner und ein Segelboot gerieth, daß trotz der
ſofort angewendeten Manöver eine Berührung des
Schooners mit dem hinten am Backbord der
„Sachſen“ hängenden Boot nicht mehr zu ver
meiden war. Der Schooner büßte hierbei einen
Klüverbaum ein, während ſich die Havarie der
„Sachſen“ auf Beſchädigung des Kutters und der
Bootsdavids beſchränkte. Der Schooner dürfte
inzwiſchen ſeine Reiſe bereiſs fortgeſetzt haben,
während die „Sachſen“ ſich, wie wir hören, auf
dem Wege nach Danzig zur Vereinigung mit dem
Geſchwader befindet

GKirchenjubiläum.) In verſchiedenen
deutſchen Bundesſtaaten haben die oberſten pro
teſtantiſchen Kirchenbehörden bereits Anordnung ge
trofſen, daß am 25. Juni d. J., dem Tage, an
welchem vor 350 Jahren die Augsburgiſche

das abgeſchloſſene Concordienbuch feierlich promul-
girt wurde, eine der Bedeutung des Tages ange
meſſene kirchliche Feier ſtattfinde. Jn Preußen hat
noch nicht derartiges verlautbart.

Vorſchriften zum Schutze der Ar

zirksregierungen erlaſſen, damit dieſe die Polizeibe
hörden anwelſen, bei jedem in gewerblichen An
lagen vorkommenden Unglücksfalle unverweilt die
erforderliche Anzeige zu machen, damit man aus
den Unfällen ſelbſt die zum Schutze der Arbeiter
anzuwendenden Mittel gehörig erfahre und feſtſtelle.

Vermiſchtes.
(Der Beſuch der Fiſcherei-Ausſtellung) in

Berlin beziffert ſich bis zum 14. Juni auf 32 410 Per
meſſungen von 10,36 Meter Länge und 7,22
Meter Breite, welche einen Flächenrgum der Schul

ſonen à I Mk. 321451 Perſonen à 50 Pf. und 49500
Perſonen à 25 Pf. ſowie 1874 Militärbillets à 10 Pf.

Confeſſion übergeben vor 300 Jahren aber

beiter) gegen Gefahren für Leben und Geſund

Jnnern eine Circularverfügung an ſämmtliche Be

in Santiago de Cuba einfuhr, platzte ſein Keſſel, wodirch Tages
20 Perſonen auf der Stelle getödtet und 113, darunter hin und
88 ſpaniſche Soldaten, mehr oder weniger erheblich e ren
letzt wurden.

Eine furchtbare Schiffskolliſton ſtam 12. d. 11 Uhr Nachts in dichtem Nebel unweit den n
Mündung des Fluſſes Connecticut zwiſchen den Dampfer
„Stonington“ und „Narraanſett“ ſatt. An Bord d Annſtreße.
Narraganſett“ brach ein Feuer aus, das ſo raſch in Kehein
ſich griff, daß die Paſſagiere über Bord ſpringen mußten i
um ſich vor dem Flammentode zu retten. Die See s
war eine herzzerreißende. Der Dampfer ſank bald Der n der St
größere Theil der Paſſagiere, etwa 350 an Zahl wurde

durch die Böte und Rettungsflöſſe des „Stonington in Janderere Dampfer gerettet. Die Zahl der Umgekommene Auct

wird auf 50 geſchaht. An Bord des „Stonington n
Niemand vermißt. Beide Dampfer gehören der New n in hie
und Stonington Linie an. Der „Narraganſett“ d Stühle
auf der Fahrt nach Stonington begriffen und das m uiſd
des „Stonington“ war Newyork, aber er kehrte ne nen Chlin

Stonington zurück hen*(Die Ruinen der 1871 zerſtörten Tuilerienſ der 1 W
in Paris ſollen nunmehr laut Senatsbeſchluß zum e hin

bruch gelangen, da es kaum möglich ſein wird, dieſelben nd dergle
in dem Stile des Erbauers, Philibert Delormes wied fehhert t

herzuſtellen, und da die Schwierigkeiten und Koſten cinet n 18. 9
Reſtaurirung diejenigen eines Neubaues überſteigen R
würden. Man will daher die beſſer erhaltenen Ruinen eins bon
des felſenartigen Rieſenbauwerks „Conseiller détat fül Ein

gung der Schätze des

n
beſtanden hatte, kaufte die Aktiengeſellſchaft das M Mfür 100,000 Kronen zurück, und nachdem es in d e
burg abgeliefert worden war, wurde es daſelbſt in ufen
Drockendock gebracht. Bei der nunmehr erfolgten gri T.

rufen worden, um zu entſcheiden,
und anderes Gebot auf das Schiff machen ſolle oder ſo
Indeſſen hat König Oscar vom Herrn Oscar v. e J
dem bekannten reichen Mäceen in Gothenburg n F
Steuerruder der „Vega“ zur Aufbewahrung im hiſtori

Muſeum erbeten.
(Fortſetzung auf der Beilage)



An zeigen.
heil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

i

i e keine Verantwortung
e girchen und Familien Nachrichten.
o Am Sonntag (20. Juni) predigen

rauern ad hirche. 9 Uhr Herr Conſiſt.Rath Leuſchner.
r 2 Uhr Herr Diac. Martius.„Nordieſelln, Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

anne i dh e im Saale des DomGymnaſiums. Herr Conſiſt.
der mit Leuſchner
a be wo ne Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung
lagt, den G n Bücher Sonntags von 1-2 Uhr.

en kamen i 2 Uhr: Herr Prediger Richterdurch Jien R Wennartstirche- Herr cand. min. Reinhorſt.
rabredeten e Pubrrger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
zu berauben düſche irche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
G Wegen ein d Gottesdienſt.
andern dafit die Um 16. d. M. abends 62 Uhr entſchlief ſanft der
en en n enmeiſter Carl Reinecke

ten andern T Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 3 Uhr
fort und van Trauerhauſe, Wagnerſtraße Nr. 2, aus ſtatt.
ſie auf eiten Die trauernden Hinterbliebenen.un
nen im h Unter B h f die vntmachung. Unter Bezugnahme auf die vomn in dieſem Blatte im Betreff der Feier desten Weg t dn
dem Wgel n
ſeinen Ferohhe

ihn mit d n d.

Mung von Zelten, Buden e.
einen den nnerstag den J. Juli cer., nachmikkags 3 Ahr,

Raukmöthe hin Ort und Stelle erfolgen ſoll.
entflohen v Diegenigen, welche gar nicht oder erſt nach der ſtatt
t fanden und den ndenen Verlooſung der Plätze erſcheinen, bleiben von
igt und Nict hſelben ausgeſchloſſen und müſſen ſich mit dem etwa
Sie ſchlief n ponibel bleibenden Raume begnügen.
en hätten Se n Merſeburg, den 16. Juni 1880.
e und Reihe uns Comitee zur Ausführung der Anordnungen
en Gefängniß den und Leitung des Kinderfeſtes.
ühendes ind Bekanntmachung. Das unterzeichnete Comitée er
unen, ſie h ndt ſich die geſammte Bürgerſchaft zur Theilnahme

dem bei Gelegenheit des diesjährigen Kinderfeſtes
Am 12. Jun ſa attfindenden Feſtzuge einzuladen.

yuillon ſouß n Verſammlungsort: großer Rathhausſaal.

Zubehör und Garten zum I. Oetober zu ver
Karlstrasse 30 iſt die Beletage nebſt

miethen.
Zwei herrſchaftliche Wohnungen mit allem Zu
behör und Gartenimnitbenutzung, ſowie Pferdeſtall und
Remiſe ſind zuſammen oder getheilt zu vermiethen.

Näheres Lindenſtraße Nr. 10, 1 Tr.
Markt Nr. 27 ſt die I. Etage zu vermiethen und

1. October zu beziehen. F. Klemp.
Ein kleines Logis an eine einzelne Perſon zu ver

miethen; zu erfragen in der Exped. d. Bl.

wird ein aus mehreren Stuben nebſtGeſucht Zubehör beſtehendes Logis möglichſt mit

kleinem Garten. Adreſſen unter A. S. 2. durch die
Exped. d. Bl. erbeten.

Aetznatron
zum Seifekochen, ſtärkſte Sorte das Pfd. 25 Pf.,

(Gebrauchsanweiſung, um eine ganz vorzügliche
Hausſeife, wozu jeder Fettabfall c. verwendet
werden kann, herzuſtellen gratis.

empfiehlt

die Droguen-
und Farbewaaren- Handlung

S C ä,Burgſtraße 16.

Die Internationale Gummifabrik
BERLIN SW., Alexandrinen-Strasse 116,

empfiehlt und versendet en gros et en detail alle existi-
renden Gummiartikel sowie technische und chi-
rurgische Specialitäten, Wand- und Augen-
Schwämme.

re erAlte
Wetter u n geit: Montag den 5. Juli er. nachmitt. 2 Uhr.

n Arbeitern un Merſeburg, den 16. Juni 1880.
on, die ad ihn Das Feſt Comitée.
c. Heſſen. Hihzung der Stadtverordneten
d n n Wexrſammlung.

hr Cuba Ehe Montag d 21. huj., abends 7 Uhr.
ahte ſind a gesordnungn Darathung und Veſchlußfe fung über

hr oder wen e ne en Etatsüberſchreitungen pro
e Sgiſſell n ne v Awiöſung der ſog. Rathsge
e l fälle zum achen Betragein digten n 3) den Ankauf des Bäckermeiſter Köhler'ſchen Hauſes
tecticut zwiſte in der Dammſtraße.

azanſeit h Geheime Sitzung:
Feuer als M Perſonalien.

re über n Aeſburg, den 18 Juni 1880.
entode zu rein Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung.

Der Danrr Krieg.ehva 30

e Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Mittwoch den 23. d. M., von vormittags 29

igsſlöſſe de
n

r an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale div.
Dampfel n bphas, Tiſche, Stühle, darunter 1 ſeiner gepol
n. Der ter Lehnſtuhl und 6 Rohrlehnſtühle, 1 gutes
üngton b ßbaum Damen Chliuderbüreaun, 1 großer Spiegel

riger Kleider 1 Wäſch- und 1 Küchenſchrank,
Regulagtor, 1 Nähmaſchine, 2 Feldſtühle, div.
idungsſtücke und dergleichen mehr, meiſtbietend gegen
arzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 18. Juni 1880.

A. Rindfleisch,
Kreis-Auctions-Commiſſar u. GerichtsTaxator.

Ein Transport hochtra
gender und neumilchender
Kühe und Kalben, ſowie ein

ſprungfähiger holländer
ülle ſtehen bei mir zum Verkauf.

J. Nürnberger, Viehhändler,
Merſeburg.

Ein gutes Arbeitspferd,
Mittelſchlag, hat zu ver-
kaufen

I. rn beerenTeichſtraße.
an Ein och neuer Kinderwagen iſt billig zu verkaufen.

e n e dEin ſein moblirtes immer nebſt Schlaſſtube iſt

871zerſt

laut Senat
im möge

Philibert

n

n Port zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
a. 5. Stadtkirche Nr. 3, 1 Tr. hoch.

a gut möblirte Wohnung ſofort zu vermiethen
ſäceen in n es bei Herrn F. Bielig, Lindenſtraße
t uftereſ möblirte Wohnung iſt zu vermiethen und ſofort

chen. Dom Nr. 4, l Tr.der Heiloſe
auf

G Wiesgamel.

t Nußbaumrahmen, div, kleinere Spiegel, 1 zwei F

chienen
u Bauzwecken offeriren billigſt

Eiſenbahn

Gehör-
an empfohlen und mit brillantem Erfolge ange
wendet vom Oberſtabs- Arzt und Phyſikus
Dr. Schmidt.

Atteſt. Beſten Dank für das mir überſandte
ausgezeichnet gut und ſchnell wirkende Gehör-Oel.

Fließend fette Jsländer Heringe,
Stralſunder Prathheringe,
marinirtke Heringe

e Gustav Elbe.
Zu Pauzwecken

empfiehlt

wäger,
Säurlem,

Eisenbahnschienen,
complete

S Stalleinrichtungen.
C. Meiſter.

Holſt. Grasbutter, Pfd. 95 Pf.
Prima Qualität, garantirt rein,

friſch und ſüß, in Fäßchen à 8 Pfd. Netto zollfrei und
franco gegen Poſtnachnahme. 3 Faß 3 Pf., 6 Faß 5 Pf.
per Pfd. Rabatt.

A. L. Mohr, Ottenſen bei Hamburg.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt Montag den 21. d.

bis Mittwoch Mittag treffe ich mit einem großen Poſten
echt böhmiſcher Rettfedern,

das Pfund von 1,20 bis zu 3,50 Mk., ſowie fertigen
neuen Betten, Oberbett, Unterbett und Kopfkiſſen von
27 Mk. an, hier ein.

Verkaufslokal Burgſtraße 4 im Laden.
SJ. Kirſchberg.

Leipzig, Frankfurt a O., Görlitz,
Brühl 37. Regierungsſtraße 18. Wilhelmſtraße 1.

Den Freunden der Stenographie zur Nach
richt, daß ich nicht nur in der Arends ſſchen,
ſondern auch in der Stolze'ſchen Stenographie
Unterricht ertheile.

Otto Stepbach,
Lehrer der Stenvgraphie,

im goldenen Hahn, Gotthardtsſtraße.
eDeutſches Familienblatt.

Vierteljährlich Mk. 1,60. Jn Heften zu 50 Pf.
S Neuer Roman von V. Jenneck. S
Man beſtellt jederzeit in allen Buchhandlungen u. Poſtämtern.

Meine Tochter, welche ſeit vielen Jahren bei
nahe gänzlich taub war, hat durch den Ge
brauch Jhres faſt Wunder wirkenden Gehör-

J Oeles ihr gutes normales Gehör vollſtändig
wieder erhalten.

Sandfort, den 12. November 1879.
Peters, Königl. Förſter.

Gegen Einſendung von Mk. 420 per Poſtan
veiſung verſendet das Gehör-Oel franco und zoll

frei das
Depot von C. Prabetz, Hamburg.

D Dreſchmaſchinen
mit Bugel-Göpel, Häckſelmaſchinen in verſchiedenen

ſchinen empfiehlt R hh,
a. d. Dammmühle,

I Träger, Eisenbahn-
schienen, Säulen ete,

empfiehlt d. O
Restern unter dem Koſten Preiſe.
Bitte auf meine Firma zu achten.

Ah Heaus Leipzig.
Stand gegenüber dein Stilermeiſter Herrn Berg

mann.

Kechnungsſormulare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſenreghig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Größen (Geſtell in Holz und Eiſen), Ketteneggen, 1 et rund 2-ſpannig, Viehtwagen, Häckſelmaſchinenmeſſer, Gefäll. Adreſſen werden unter A. B. in der Exped.

ſowie alle Erſatztheile für landwirthſchaftliche Ma

Koch und Seizofen
e E. F. Meiſt er.

Hannover'ſche PferdeLotterie
Ziehung am 6. Juli d. J.

Hauptgewinn i. W. v. 12,000 Mrk. 7
J Hauptgewinne à 6000, 5000, 4090, 2500,
J 2000, 150 0 u. 1000 Mk., ferner 30 Pferde und

1000 kleinere Gewinne
Looſe à 3 Mark empfiehlt Louis Zehender

in Merſeb
S S

Wer ertheilt gründlichen Unterricht
der doppelten Buchführung?
d. Bl. erbeten.

e

Vertreter Louis Heise,
Annoncgen-EXpeéedition,

e Halle a. S.S empfiehlt sich dem inserirenden Publikum und
Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder

Während des Jahrmarktes Ausverkauf

von ſchönen In und
S Art für sämmtliche erscheinende Blätter des In-
S und Auslandes, Vachzeitschriften und Ka-

lender zu deren Originalpreisen.
Jabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-

S nung, strengste Discretion.
Kataloge gratis.

Ununterbrochen 8--7 Uhr geöffnet.
See

PenſionsQuittungen
ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.

Adress- Und Veitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell

und billig Th. Rößcer, gr. Ritterſtr. 28.

b

n

i

e

e

u

n



d derer in dies Fach ſchlagender Artikel.
Bei vorkommendem Bedarf bitte mich gütigſt

S

Ergebene Anzeige.
Am heutigen Tage eröffne Gotthardtsſtraße 32 ein Geſchäft mit Kupfer, 9

Gußeiſen, blau und ſchwarz emaillirtem Koch und Küchengeſchirr, ſowie an
8

zu berückſichtigen und ſtelle

bei reeller Bedienung billige Preiſe.
Ogrrl eher Gotthardtſtraße 32.

Waſſer, Dampf und Heizleitungen in Kupfer, Eiſen und Bleirohren,
Sang und Druckpumpen, VBadeöfen, Badeeinrichtungen werden ſchnellſtens

angefertigt und angelegt. 9Reparaturen dieſer Art, ſowie auch an Küchengeſchirr werden prompt

ausgeführt. Carl Heber, Kupferſchmied.

Mettlacher Mosaikplatten,
S en e Seinen sowie verschiedene andere Sorten Thon-,Klinker- u. Cementplatten zum Belegen von Rluren, Bahnhofshallen, Kirchen, Veranden, Küchen,
Souterains, Vabriksalen etc., ferner verschiedene Sorten Trottoir- u. Pflasterplatten für Bassagen,
Höfe, Darchfahrten, Stallpflasterungen ete.

W nellen len glasirt, einfarbig und bunt, ewpfehlen inreichhaltigster Auswahl von den einfachsten bis zu den feinsten Mustern zu a

Dre Ed. Lincke G Ströfer, Halle as.,
(B. 9447.) Mötzlicherwesg 1.Das Mohbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin

un K. C Ciſchlermeiſter,
Neumarkt, der Kirche gegenüber,

ſeine in den gangbarſten Holzarten, als Mahagoni und Nußbaum, gefertigten Möbel zu ſehr
billigen Preiſen. e Zweithürige Waſchtiſche mit Marmorplatte in Nuß
baum und Mahagoni für 13 Thlr.

S

S 2 sS 9Frdrn Sehultze, Pandcosehat in Hersohnrg,

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum
6 An und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-

ſp sorten und Wechseln, aHinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,

b Besorgung neuer Zinsbogen, ar Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Veber-
nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. cte.

Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 h ige Werthe vorräthig.

Friſcher Kaltk Pumpernickel,
ſtets vorräthig bei Ferd. Dietrich s Ww.,

Merſeburg Fiſcherſtraße 1. echt elscehes-verkauft allein

M. Martin gus Leipzig.

S

e

empfiehlt

Gut ansgeſchliſene lage

enſen M. ichel ſrooin
Carl Paum junge

Theater in Lauche
Königliches Schauſpielhang n

Sonntag den 20. Juni 1880. b zu wet

e
tit anzen Kapelle de adeOrcheſt une ves Herrn Mit Meere en An le m

Zum erſten Male: en anm den e
Die Studenten v. Rummelstaſt e
Großes Volksſtück mit Geſang und Tanz in ſievon Karl Haffner. M e

Die Direction i et

Sonne ſhoater Pin
Sonntag den 20. Juni kein Theater wegen ad ſawihenre

weitiger Verwendung des Lokals duhtMontag den 21. Juni bleibt die Bühne wegen da l
bereitungen und Proben zu: „Tannhäuſer“ geſhuſen net La

Die Direction V be

Merſeburger Landwehr-Ver
Sonntag den 20. d. M., nachmittags 39. Uhr n nen zu

in dem Gartenlokale „Funkenburg“ das e Mbelterho

35 5 ommer fe ſt echte n
beſtehend in Concert und Theater, ſtatt. ln

Für Angehörige der Mitglieder ſind Karten ba ind mehret

Rendanten des Vereins Langguth (Oberalkenbut n nach dem
und dem Vorſtandsmitgliede, Hutmechermſtr. Brech t(Roßmarkt) zu haben. n tigen tNichtmitglieder haben gegen 59 Pf, Entree zum e nn davon.

cert und Theater Zutritt. uDas Airectoriun aſlten de

Runkel's RestauratioHeute Sonnabend Schlachtefeſt. n etlgen
Maßen He

An Surten Quelle an
Friſche Sendung Aal in Gelée empfiehlt n eſnn 0

e Eglhſerl

Haronnoosks Kestaural
Heute Sonnabend, von abends 7 Uhr an M eini

e Salzknochen. with
Zam Schwein-Augkeghees
Sonntag den 20. Juut, nachmitt. 3 Uhr, ladet et rn
ein W. Lutze, Zöſchen Anhne fatt

Auf ein Haus Grundſtück in beſter Geſchäfte effengehieſiger Stadt Werth ea. 30 000 en wird m m
Hypothet von 15 900 18 000 Mark per I. Mi e
oder ſpäter geſucht. n 32 KitSelbſtdarleiher wollen ihre Adreſſe unter h ind g
18680 in der Exped. d. Bl. niederlegen in hTaxen und Feuerverſicherungspolicen werd ten

beigebracht ehe WolkeFür den hieſigen Plaß und Umgegend wird ein thihn Mederle

ſolider Agent für eine Feuer-Verſich. (Act) Cef teneh

hoher Proviſion geſucht. ndGeft. Off van K. R. 11214 an 9. Barck C e
Halle a/S. Mat mnbfätton no

Dergl. Macronen, Maceronenkuchen,
Kalmußz, oſt. Jngber u. ſ. w.

W Stand an der Stadtkirche, an der Firma
kennilich.

Bildhauer,

DerLauchſtädter Straße,
empfiehlt ſich zur An V

S ſertigung von Grabdenkmälern und Bau
arbeiten in jeder gewünſchten Steinart, 25

ſowie zur Erneuerung derſelben bei eorrecteſter Aus
führung und den bekanntlich billigſten Preiſen.

e et und Koſtenanſchläge auf Verlangen
gratis.

Pf. in Marken
Gotthilf Koch, Berlin SW.

h

t h t e eIſt der Zuſtand eines Leidenden
auch beſorgnißerregend oder ſcheinbar hoff

üngslos, ſo wird er aus dem Buche „Praktiſche
Winke für Kranke““ neue Hoffnung ſchöpfen u. volles
Vertrauen zu einem Heilprineip gewinnen, welches

Hausauf Bestellung frei ins
SFutson-n ODDNDusarten

werden prompt, reell u. billig ausgeführt. Der
Omnibus nach Leipzig geht regelmäßig Dienſtag
und Sonnabend früh 55 Uhr von hier ab und
werden Packete bis zu 40 Pfund gut und ſicher

Winke für Kranke
abgedruckten Briefe glücklich Geheilter beweiſen,
daß ſelbſt ſolche Kranke noch die erſehnte Heilung

oviginelle Scherzkarten versendet gegen W Cöln a Rh. (Eigelſtein 25)

Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 197

Guts-Verwaltet
Inſpectoren und Aufſeher werden geſucht. Kenerforderlich) her Trom et n

Offerten Expedition bin
hDa ſich ſchon längere Zeit Pöbel oder ſonſſ n He

ellweiſjecte erlauben mir die Ehre abzuſchneiden ſo ben

e ihn
n ſtſtolze Bewußtſein im Beſitz der bürgerlichen Ehre lhe G

und unbeſtraft zu ſein und werde mir niemals nen De

Racheakt

7 ch hierüber, daß ich es unter meiner Würde halte ſo ind1Itz0 her am ant Dur etr Subjecte zu berklagen. Daß ſich ſolcher Pobel en n
Dept und Ausschanſ des echt Coburger macht, mir aus Neid oder ſonſtigem b
len Hieres, 20 N. kür 3 M. excl. Glas, Redensarten nachzuſagen, iſt klar ich habe h

ſchmutzigen Subjecten die Mühe nehmen. Stärke in hl

Börſenderſammlung in Halle n hülen S
vom 17. Juni 1880. n tage

Preiſe mit Ausſchluß der Courta e ne
bez. mittlere 227 230 Mt. feinſte 291-231 h n

Roggen 1000 Kilo, 218 214 Mk. e
Gerſte 1000 gilo Landgerſte geringere 19 nen

fanden, welche anderweitig vergeblich Hilfe ſuchten durch mich beſorgt Hochachtungsvolle f rgr. gsvo 1 5 iergee e e e e en Alwin Weisenborn, Breiteſtr. mittlere 175-185 Mk., feinere und Chevoalierge d h
g f hen ſomehr als auf 5 ſtr 18. 5 m en we s etee e eeen Arz rd. Die Mitte ſt i 77h e zu beſchaffen ein Verſuch faſt S 7 H n 1000 in See e Mi n h nuſs Segen FrancoZuſendung von n r e e nPf. zu len S ohenleitner in en GAutS. Rüböl 50 Kilo, 28 Mk. gefordert. v m ba7 Futtermehl 8,75 Mk. be e nu e Sonntag den 20. Juni von abends 7 Uhr an Tanz- Klete et u e bez. Weizen gle wicht

muſik. Carl Becker 5 0 ben WelzenGriesllete e e ſu
Hierzu eine Beilage. et

W



wheſhlſ

Carl n Provinz und Amgegend. Localnachrichten.
In Halle iſt am 15. d. der an der Thü Merſeburg, den 19. Juni 1880.Ah ngiſchen Eiſenbahn belegene Schlachtviehhof des Der diesjährige Johannismarkt nimmt

Sharſi Hertn R. Loeſt, ein Etabliſſement, das mit der am Montag den 21. Jun ſeinen Anfang.
n Zeit eines der größten der Stadt und ihrer nächſtenn Mit Rüuckſtcht auf die vielfach unter den

Vor üngebung zu werden verſpricht, eröffnet worden. nichtigſten Vorwänden vorkommenden Contracet

e e e e e e en W e o tenſende helle e e e e GEckgenget wahrzunehmen üm einen m an
n hin n n e e e Su nur geringen pecuniären Vortheil ſtch zu verſchaffen,
Gem, m n en des Kindes rief einige in obſchon zum eigenen Nachtheil im Betreff der Aus
e

e m i z die nachſtehenden V iften d slang le die e e r h 1879 h nII n e e ich erholen und nach Hanf ſheftltchen, wönlht in rer Hiſge präcſe
bringen, Lehrvertrag abzüſchlietzen. Verläßt nämlich

a denn n an in Familienverhältniſſen. der Lehrling in einem durch jenes Geſetz nicht vor

e en geſehenen Falle ohne Zuſtimmung des Lehrherrnu n e a en e n e c Lehre, ſo kann letzterer den Anſpruch auf Rück

t h r er zbin de g Wie verlautet, wird der Tag feflt h des Lehrlings nur geltend machen, wenn der

h

n ten den gingen. Man ſucht den Grund der That der

anbohrte. Lhrvertrag ſchriftlich geſchloſſen iſt. Nur in dieſemLande begangen werden. Falle kann die Polizeibehörde auf Antrag des
wen n einem zur Domäne Sch meidlin gen Lehrherrn den Lehrling anhalten, ſo lange in der

nrit ehörſgen Arbeiter hauſe ereignete ſich in der Nacht Lehre zu verbleiben, als durch Entſcheidung der
mwerſef bom Sonntag zum Montag ein böchſt beklagens zuſtändigen Gemeinbebehörde (eines gewerblichen

und Theatet Unglück. In der oberen Etage brach ein Schiedsgerichts) das Lehrverhältniß nicht für auf
en Ballen und mehrere der dort einquartirten Mäd gelöſt erklärt iſt. Ein ſolcher Antrag ſeitens des Lehr
tgliede, dünne hen fielen nach dem Parterregeſchoß hinunter. 14)herrn iſt nur zuläſſtg, wenn er binnen einer Woche

ſonen trugen theils ſchwerere, theils leichtere nach dem Austritt des Lehrlings geſtellt iſt. Jm
n gen en Verlezungen davon. Einem unten befindlichen Falle der Weigerung kann die Polizeibehörde den
in. Manne fiel der eiſerne Ofen auf die Beine und Cehrling zwangsweiſe zurückführen laſſen, oder
mr verlehte denſelben derart, daß der Unglückliche be durch Androhung von Geldſtrafe bis zu 50 Mk.
ol's Bodens im Krankenhauſe zu Aſchersleben den Ver oder Haft bis zu fünf Tagen zur Rückkehr ihn an
abend gen wundungen erlegen iſt, halten. Ferner kann bei einſeitiger Aufhebung des
ten O Den erſten Haupttreffer der mit der Land Lehrverhältniſſes ſeitens des Lehrlings oder ſeinesen I wirthſchaftlichen Ausſtellung in Magdeburg ver Vertreters ein Anſpruch auf Entſchädigung nur
lal in Gelee hunden geweſenen Lotterie hat, dem „M. Anz. geltend gemacht werden, wenn der Lhrvertrag

huſolge ein Schloſſerlehrling in Sudenburg erhalten. chriftlich geſchloſſen iſt. Der Anſpruch auf
bis Bey Der glückliche Gewinner empfängt für den mit Entſchädigung erliſcht jedoch, wenn er nicht inner

0006 Mk. normirten Gewinn 8800 Mk. baar. halb 4 Wochen nach Auflöſung des Lehrverhält
kuchen d Wie wir ſchon mittheilten, fiel dieſer Hauptgewinn niſſes im Wege der Klage geltend gemacht iſt.

auf Nr. 213. ivon ha findet am 22, d. M. die Feier ſchuldner mitverhaftet der Vater des Lehrlings,en n e Wo ne des dortigen Schul ſo wie derjenige Arbeitgeber, welcher den Lehrling

n n lehrerſeminars ſtatt zum Verlaſſen der Lehre e oder welcher ihn
e iſt in Arbeit genommen hat, obwohl er wußte, darunden Das Stöffengericht in Zörbig verurtheilte e lin zur eng e Lchrrecalmſes

ca n in voriger Woche den Baumfrevler Lippert aus h etpfhtet war48000 M Delihſch, der 32 Kirſchbäumen die Kronen abge Noch verp

wollen ihr Aeſ brochen hatte und auf der That ertappt worden e
d. M da Wwar, zu Jahren Gefängniß und 6 Wochen Haft. Jus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.

erberſi ſern lieber die Wolkenbrüche, welche den ſächſiſchen e Unter Bezugnahme auf den 9 49 der Kreis

7 winnen der Niederlauſitz betroffen haben, ſind pung vom 13. Dezember 1872, ſowie den 8
Hererkeſt i wellere Nachrichten eingegangen, welche die frühen der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875

ſ. über die durch die Waſſerfluthen angerichteten Ver wird Seitens des Hrn. Oberpräſtdenten der Pro
R. ln heerungen nur beſtätigen. Der Verluſt an Menſchen in Sachſen zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
ben ſt dagegen noch größer als er zuerſt ange daß die laut Bekanntmachung vom 7. Mai 1878

u. Beilage zu Nr. 96 des Merſeburger Correſpondenten vom 19. Juni 1880.

Kommiſſton ernannt, deren Mitglieder ſtch ver
pflichten, die ſo nöthigen Verſuche mit Düngung,
Beſtellung, Fütterung c. vorzunehmen.

Production und Verkehr in der
Weltwirthſchaft.

Eines der wichtigſten ſoeialen Probleme iſt die
Frage nach dem Zuſammenhange jeder Einzelthätig
keit mit der übrigen arbeitenden Welt. Einzel
arbeit und Welt arbeit, Privat wirthſchaft und
Weltwirthſchaft ſind die beiden Endpunkte, deren
innere Beziehungen immer klarer hingeſtellt werden
müſſen. Der Volkswirth hat daher in erſter Linie
ſtets die Geſammtheit der menſchlichen Verkehrs
beziehungen und die Solidarität der verſchiedenen
Berufszweige im Auge zu behalten, er hat den
Einfluß des allgemeinen Zuſtands auf die beſonderen
Verhältniſſe und die Abhängigkeit jeder Einzelthätig
keit vom großen Ganzen zu beleuchten und gewiſſe
Wirkungen aus allgemeinen Urſachen, aus der
Natur der Dinge und dem gegenwärtigen Zuſtande
des Weltverkehrs zu erklären. Zu dieſem Zwecke
bedarf es vor Allem einer Erkenntniß des Zuſtandes
der Weltwirthſchaft, welche durch die Statiſtik er
mittelt wird. Die Bauſteine zu einer Statiſtik des
Weltverkehrs werden Jahr aus Jahr ein von den
verſchiedenen ſtatiſtiſchen Bureaus der Hauptländer
Europas und Amerikas herbeigeſchafft; aber dieſe
Materialien müſſen auch wieder geſammelt, geſich
tet, geordnet, verglichen und zu einem gemeinſchaft
lichen Bau zuſammengefügt werden. Dieſer Arbeit
der Zuſammenfaſſung unterzieht ſich alljährlich einer
unſerer namhafteſten deutſchen Volkswirthe und
Statiſtiker, Profeſſor Dr. v. Neuman-Spallert
in Wien, in ſeinen Ueberſtchten über Production,
Verkehr und Handel in der Weltwirthſchaft, von
denen vor Kurzem der Jahrgang 1879 (Stuttgart,
Verlag von Julius Maler 1880) erſchienen iſt.
Die neueſten Ueberſichten bieten wieder namhaſte
Erweiterungen des Jnhalts, da mehrere Artikel,
die unter den Welthandelsgütern eine hervorragende
Bedeutung haben, neu aufgenommen und bei anderen

Für die Zahlung der Entſchädigung ſind als Selbſt eine ausführliche Umarbeitung vorgenommen iſt,
um die neueſten Forſchungen zu berückſichtigen
Der Verfaſſer behandelt unter beſonderen Abſchnitten
die Nahrungsmittel, die Genußmittel und die Roh
ſtoffe für die Weltinduſtrien und den Maſſenver
brauch. Dabei iſt dem Getreide und Brodfrüchten
die ausführlichſte Darſtellung gewidmet. Weiter
werden die Umlaufsmittel in der Weltwirthſchaft,
die Verkehrsmittel und der Welthandel in einem
größeren Rückblicke auf die Zeit von 1860 1878
überſtchtlich dargeſtellt. Den mit großer Sorgfalt
geordneten tabellariſchen Ueberſtchten ſind überall
klare Erläuterungen und Beleuchtungen der Ur
ſachen und Wirkungen beigefügt. Von ganz be
ſonderem Intereſſe iſt der einleitende allgemeine Theil,
welcher die hiſtoriſche Entwickelung der Weltwirthl geben wurde. In Rüppersdorf ſtnd 5, in Ober ſeſtgeſtellten Amtsbezirke des Kreiſes MerſeburgVerun ws S in Cunnersdorf und Bernſtadt 10, ja m durch den Provingialrath der Provinz Sachſen im

ben ſelbſt 2 Ertrunkene bis jetzt bekannt ge Einvernehmen mit dem Herrn Miniſter des Innern
tſſcher v n worden, doch dürfte die Zahl der Verunglückten dahin abgeändert worden ſind, daß die Beſtand

ofen unch erheblicher ſein. Vieles Vieh iſt ertrunken peile der Amtsbezirke Köß ſchen (8.) und Frank
chſtein Wirthſchafts und Hausgeräth fortgeſchwemmt und hen (Xl) fortan einen Amtsbezirk mit dem
a den de Zahl der theilweiſe oder ganz zerſtörten Häuſer Namen Frankleben bilden. Die Amtsver

h nach Hunderten. Daß das maſſive Wohn waltung des Amtsvorſtehers des bisherigen Amts
es mee aus des Fabrikanten Müller in Hirſchfelde zu bezirks Kötzſchen erliſcht mit dem 8. Tage nach
Dehſe n nmengeſtürzt iſt, iſt ein trauriger Beweis für Ausgabe des dieſe Bekanntmachung enthaltenden

h n de unwwderſtehliche Gewalt, mit welcher die Fluthen Hmtsblattſtückes. Von demſelben Zeitpunkte ab
An n n mauſchten. Der Eiſenbahnverkehr wird über ird die Amtsverwaltung in dem neu gebildeten
und wen Wamnedorf zur Schleſiſchen Bahn geleilet, da die Amtsbezirke Frankleben durch den bisherigen Amts

ne an vielen Stellen durchbrochen ſind und vorſteher, Gutsbeſitzer Bock zu Frankleben, bezw.

n durch deſſen Stellvertreter, Ortsrichter Siegel daJan 189 MilikärKommandos ſind in ſchneller Aufeinander ſelbſt geführt.
el r von Dresden nach Oderwitz, wo die Ver In der am 13. d. abgehaltenen Monatsver

u wüſtungen am ärgſten, abgegangen und haben ſammlung des Land wirthſchaftlichen Ver
W n auch wirkſam einſchreiten können. Auch Zittanſefns von Roeglitz wurden nach einer Mit
213- an t hart betroffen worden, die Fabriken ſtanden theilung der S.Ztg. neben verſchiedenen intereſſanten

n e unter Waſſer, theils verließen ſie die Ar Fragen, welche zur Beantwortung vorlagen, fol
ſe h, um nach den Ihrigen zu ſehen. Ein Ar ſende Anträge geſtellt, welche wohl auch für jeden

h er aus dem benachbarten böhmiſchen Städtchen Anderen Verein von Wichtigkeit ſind. 1) Es wird
t t Groltau ließ ſich nicht halten, er wollte nach Hauſe ne aus fünf Mitgliedern beſtehende Kommiſſton

eiſuchte die Fluth zu durchwaten. Er wurde ernannt. Die Mitglieder verpflichten ſtch, zu den
ſüſgetiſſen und ertrank. einzelnen Verſammlungen die nöthigen Vorlagen

ſchaft, die Zunahme des Volksvermögens und Volks
einkommens, die Kriſe des Jahres 1873 und die
weltwirthſchaftliche Lage, endlich die Zukunft der
Weltwirthſchaft behandelt. Der Verfaſſer verwirſt
die peſſtmiſtiſche Weltanſchauung, welche von der
Zukunft eher ein Abnehmen der Proſperität, als
einen neuen Aufſchwung erwartet und ſchildert
bereits in allgemeinen Umriſſen die Ausſichten auf
eine Wiederbelebung der produktiven Thatigkeit.

„Es wäre ein Fehlſchuß gröbſter Art ſchreibt
der Verfaſſer wollte man eine Wiederkehr der
früheren Proſperität überhaupt abſprechen. Wenn
die Jmpulſe dafür von keiner anderen Quelle aus
gehen würden, ſo würde die Aufſpeicherung des
Capitals und das Vorhandenſein ſo vieler Arbeits
kräfte allein genügen, um ſie zu gewährleiſten. Das
Reich der Erfindungen, deſſen Grenze der Peſſtmis
mus heute ziehen will, iſt ein unbegrenztes wer
vermöchte zu ſagen, zu welchen neuen techniſchen
Fortſchritten die Anwendung der bereits bekannten
Naturkräfte, insbeſondere des Chemismus und der
Magneto Elektrizität führen, weiche neuen Combi
nationen dieſelbe herbeiführen wird Wer vermöchte
die immerwahrenden Verbeſſerungen des Maſchinen
weſens ſelbſt während der Periode der wirthſchaft
lichen Stagnation zu leugnen Daß es nicht an

zu machen. 2) Es wird eine andere ähnliche Aufgaben fehlt, deren Löſung die großartigſten
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Unternehmungen erfordert und welche Käpitalien
Und Arbeitskraſte für viele Jahre beſchäſtigen, iſt
zweifellos. Erinnern wir uns nur an tie vielen
Projekte der Orientbahnen, welche Millionen ver
ſchlingen und den fernſten Oſten mit der europäi
ſchen Culturwelt in direkte Verbindung ſetzen würden
erinnern wir uns an das Projekt der Canaliſtrung
des Jſthmus von Panama, welche faſt eine Millarde
Francs und vieljährige Arbeit beanſpruchen würde;
gedenken wir die Coloniſtrung von Central Afrika
Und des Vordringens im Süden und Oſten dieſes
Continentes, der Umwandlung eines Theiles des
Sahara in ein Binnenmeer und der vielen anderen
theilweiſe ſchon durchgearbeiteten Vorſchläge, welche
beſtimmt ſind, neue Wirthſchaſtsgebieke zu erſchließen
unddadurch Production und Conſumtion wieder
auf eine breitere Baſis zu ſtellen. Dieſe That
ſachen und die immer mehr organſſtrte Theilung,
der Arbeit zwiſchen den dunn beſtedelten Ländern,
welche Rohſtoffe liefern und den dicht bevölkerten
IJnduſtrieſtaaten bringt uns die Gewähr eines
baldigen neuen Aufſchwunges.

In der That liegen ſchon ganz beſtimmte An
zeichen dafür vor, daß an einzelnen Punkten der
Weltwirthſchaft die Wiederbelebung beginnt. Die
Eiſen und Kohlen Induſtrie zeigt in einzelnen
Stagten eine leichte Wendung zum Beſſeren der
Eiſenbahnbau hat im Jahre 1878 und in der
erſten Hälfte von 1879 bereits eine neue Aufnahme
erfahren die Hardelsumſätze heben ſich, die Dis
contoſätze ziehen ein wenig an und das Capital
wagt ſich aus ſeinen Verſtecken hervor. Nationga“
ökonomiſche Schriftſteller Englands Frankreichs
und Amerikas, welchen man einen ſeinen Blick
für Veränderungen dieſer Art zuerkennen muß,
ſprechen ſich in dem gleichen Sinne aus und
ſammeln die Merkmale dea wirthſchaftlichen Geneſung,
um deren Verlauf zu verfolgen. Die Einſchrän
kung des überftüſſtgen Verbrauches, die intenſtvere
Arbeit auf denjenigen Gebieten, wo ſich auf Ge
minn rechnen läßt und wo allmähliche Ueberſchüſſe
zur Neubelebung der erſtorbenen Gebilde entſtehen

geliehene Bankfonds erhöhte

wurden im Ganzen nur 5,842 000 Mark für 1094 Ge
ſtorbene zahlbar, während nach den Rechnungsgrundlagen
der Bank eine Sterbefall-Ausgabe von 7,417,314 Mark
für 1229 Perſonen zu erwarten war. Es ergab ſich
mithin eine Minder Ausgabe von 1,575,314 Mark für
135 Fälle. Der zum größten Theil (Ende 1879 mit
80,152,159 Mark) gegen h pothekariſche Sicherheit ausd hen ſich um 6,091,553 Mark

langte am 9. d. M. zur Verhandlung. Aus derging hervor, daß die Angeklagte ſechs Jahre in e

licher Ehe gelebt hatte, bis ihr Gatte eine gewiſſe Ann
Pelizzari kennen lernte und mit derſelben ein Liebes
verhältuiß anknüpfte. Faſt täglich ſagte die Angellagte

ihrem Gatten, ſie werde zur Pelizzari gehen, um dieſe
zu bewegen, das Verhältniß abzubrechen, er aber drohte,
wenn man ſeine Annette nur anrühre, ſo werde er i

und wuchs dadurch auf 90,040,073 Mark an, wovon
68,812,060 Mark die erforderlichen Prämien Reſerven
und Ueberträge begreifen und 1,473,031 Mark zur
Deckung ſonſtiger Verpflichtungen dienen, die übrigen
I0, 54,982 Mark aber reine Ueberſchüſſe bilden
welche in den nächſten fünf Jahren an die Verſicherten

kommen und für dieſe Jahre einezur Vertheilung idurchſchnittliche Dividende von K10 der Jah
resprämie erwarten laſſen. Jm laufenden Jahre be
trägt die Dividende 389 dieſelbe wird ſich aber im
nächſten Jahre auf 39 belaufen und, wie ſich ebenfalls
bereits mit ziemlicher Zuverläſſigkeit feſtſtellen läßt, im
Jahre 1882 vorausſichtlich auf 420 und im Jahre
1883 ſogar auf 439 erhöhen. Im Ganzen hat die
Bank während ihrer nun 51 jährigen Wirkſamkeit bereits
120 Millionen Mark an fällig gewordenene Verſicherungs
ſummen ausgezahlt und mehr als 52 Millionen Mark
als Dividenden an ihre Verſicherten zurückgewährt.

Militäriſches.
Die ſeit Jahren für die deutſche Armee zur Lö

ſung ausſtehende Frage einer verbeſſerten Fußbeklei
dung der Truppen wird nunmehr als allſeitig ent
ſchieden bezeichnet. Die geſammten deutſchen Fußtruppen
ſollen nach den betreffenden Mittheilungen zu den lang
ſchäftigen Stiefeln mit einer Schaftlänge von 29—32 em,
für welche die Entſcheidung ſchon vor längerer Zeit er
folgt war, als Aushülfe im Quartier ee. noch kurzſchäftige
Stiefel erhalten, welche zugleich für den Nothfall auf
kurze Zeit die langſchäftigen Stiefel zu erſetzen geeignet
ſein werden. Dieſe letzteren beſitzen Doppelſohlen, die
zur noch erhöhten Dauerhaftigkeit auf der Sohlenfläche
mit verzinkten eiſernen Stiften verſehen ſind. Die Fuß-
bekleidung der Cavallerie, reitenden Artillerie e. ſoll ſich
de nach allen Beziehungen zweckentſprechend ausgewieſen

aben.
Eine dringende Frage wirft ſich neuerdings dahin

auf, ob die Anforderungen an die Körpergröße und
den Bruſtumfang namentlich der für die Infanterie
ausgehobenen Mannſchaften nicht eine Steigerung er
fahren müßten. ie Steigerung der Belaſtung des
Mannes durch die Erhöhung der Patronenzahl, welche
derſelbe jetzt tragen muß, durch das neue Schanzzeug

müſſen, endlich die reichen Erträge des Bodens
wie ſie bei der heutigen Wirthſchaſtsweiſe in günſti
gen Jahren unfehlbar wieder kommen müſſen
das ſind die Factoren, durch welche früher oder
ſpäter in die Bahnen neuen materiellen Fortſchrittes
eingelenkt werden wird. Noch immer ſind die
äußeren, insbeſondere die politiſchen Zuſtände Eu
ropas dieſer Wiedergeburt hinderlich. Die ſchon
beginnende Aufnahme der productiven Arbeit am
richtigen Platze, die ſtetig vorwärts eilenden Ver
beſſerungen der Technik und induſtriellen Erfindungen,
die billigere Herſtellung der Artikel des Maſſen
verbrauches, das Aufſuchen neuer Wege des Güter
tauſches müſſen indeſſen zu einer aufſteigenden Con

junctur führen.“
Die vorſtehenden Ausführungen verdienen um

fö mehr Beachtung, da ſie gegen Ende 1879 ge
ſchrieben ſind, als der Umſchwung in den Welt
wirthſchaften noch nicht ſo zweifellos ſchien wie
es gegenwärtig der Fall iſt.

Eiſenbahn, Poſt c.
(Beitritt von Eeuador, Uruguay und den

BahamaJnſeln zum Weltpoſtverein) Zum
T. Juli treten die Republiken Ecuador und Uruguay,
ſowie die Bahama Inſeln dem Weltpoſtverein bei. Von
dieſem Zeitpunkte ab kommen mithin für Brifſendungen
nach und aus Eeuador, Uruguah und den Bahama Inſeln
die Vereinsportoſätze in Anwendung, nämlich 20 Pf. für
frankirte Briefe, 40 Pf. für unfrankirte Briefe, 10 Pf.
für Poſtkarten, 5 Pf. für je 50 Gramm Druckſachen, Ge
ſchäftspapiere und Waarenproben, mindeſtens jedoch 20
Pf. für Geſchäftspapiere und 10 Pf. für Waarenproben.

Volkswirthſchaftliches.

c. erweiſt ſich am Ende als ſehr bedeutend, und die
gegenwärtig an die Leiſtungsfähigkeit der Jnfanterie er
hobenen Anſprüche ſind ſo groß, daß eine Rückſicht auch
auf die durch die Körperbeſchaffenheit bedingte Ertragungs
ähigkeit der Mannſchaften ſich faſt als unerläßlich er

weiſen möchte.

Haus und Landwirthſchaft.
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Lebensverſicherungsanſtalt im vorigen Jahre 4090 neue Weiſe zur Anwendung Caleariae sulfur, ustae 150,0, den oſtrumeliſchen Budget eine anſehnliche ziſfer und

zum Speiſen nach Hauſe, ſondern aß im Magazine, wo
Umbringen. Daleol kam ſeit nahezu vier Monaten nicht

der Dienſtbote Dalcol's ihn mit der Pelizzari ſpeiſen
ſah. Eines Tages, als das Kind der Pelizzari kran
war, ſagte Dalcol, er müſſe fort, denn Cöleſtine
krank, und befragt, wer dies ſei, gab er zur Antwort
Es iſt die Tochter meiner Geliebten.“ Als ein in

der Angeklagten ſchwer krank war, kam ihr Gatte r
Nachts 1 Uhr nach Hauſe und wollte das kranke Kind ſhe Donneret
nicht einmal anſchauen, und ſelbſt als daſſelbe ſtath n n
kümmerte er ſich nicht darum und verweigerke das n geſe
das Begräbniß erforderliche Geld. Ueberhaupt trachtet
er, wie die Angeklagte unter Thränen ausſagt, ihr da
Leben in jeder Richtung zu verbittern. Am 22. de
23. März ging ſie das erſte Mal in die Wohnung de
Pelizzari, um ſie zur Verzichtleiſtung auf ihren Gatten
zu bewegen, fand ſie jedoch nicht zu Hauſe, blos deren
Multer Franziska Labagna war anweſend, welche ſe
wegſandte und ihr bemerkte, ſie habe bereits dem Da n
verboten, die Pelizzari zu beſuchen. Als ſie dann ſpater Aufſöten
wieder einmal die Pelizzari aufſuchen wollte, ſah ſ n o
wie ſich ihr Mann von ihrer Rivalin verabſchiedete in nicht ſchr
Als die Pelizzari zu Hauſe kam, wurde ſie von der An
geklagten zur Rede geſtellt; ſie hielt dieſelbe an, um mit
ihr zu ſprechen, ohne eine Jdee, ihr Böſes zuzufügen
die Pelizari faßte jedoch die Dalcol auf den Vorwurf n ahlne
ſie, die Pelizzari, ſei die Geliebte Dalcol's, bei den h hr ürkſ
Haaren und rief den Gatten Daleol zu Hülfe en ſaldurch einen Schlag auf den Kopf ſei ſie betäubt wenn
nd erſt auf einem Vette im Spitale kam ſie wehen
zum vollen Bewußtſein. Die Daleol gab an, daß e Umgeſodann blind vor Wuth und ohne zu wiſſen, was an olle

thue das Meſſer hervorzog, das ſie an jenem Abend bein e
Ausgehen mit der Abſicht zu ſich nahm, daſſelbe a wi, di
ſich ſelbſt zu gebrauchen, um ſich zu tödten oder wenigſten ſſh noch

zu verwunden und damit mehrere Stöße gegen die n ſohabilift
Pelizzari führte. Die Geſchworenen verneinten einſtimmig den Vdie erſte Hauptfrage, ob die Tödtung eine vorſäßlich nen
geweſen, und bejahten die zweite und dritte Frage d h Jahr
Frau Daleol bei feindſeliger Geſinnung gegen die Pelizzatt ne ſo m

ſinnverwirrt geweſen ſei. Das freiſprechende rkheil wurde vom Publikum intt Enthuſtasmus anſſe n net
nommen. Frau Dalcol war nach der Verkündigung d e

I lUrtheils ohnmächtig geworden und es mußte ihr in
Tribunalgebäude ein Nachtlager bereitet werden. De l In vol
Damen Trieſts, welche ſich mit einem Tactgefühle, da ahnt ein
ſie vorzüglich ehrt und anderswo leider vermißt wir hie
von der Verhandlung gänzlich fern hielten, beweiſen un hrnn

ihr Intereſſe an der unglücklichen Frau in anderer W Möhn nd
ſie haben für ſie eine Sammlung eingeleitet, um ihr M inklin in

und den kleinen Sprößlingen der ſo unglücklichen
eine halbwegs erträgliche Zukunft, wie es heißt außer m bie

halb Trieſt zu ſichern. WennEine ſeltſame Teſtirung.) Ein Herr hen l Etanm
Luſtig hat der Commune Wien 300000 Franes mit du d umfa

Beſtimmung teſtirt, daß die Zinſen dieſer Summe n n R
lange zum Capitale geſchlagen werden, bis die Jahrenzinſen eine Summe von 5 Millionen Francs betragen n n
Nach der Berechnung des Magiſtrats wird ein Zeitraum hin ſtinlich
von 230 Jahren verſtreichen müſſen, ehe dieſes Ziel ca de de

reicht iſt. Jſt die Summe von jährlich 5 Millionen er ind ſſreicht, ſo ſind mit dieſem Gelde zuerſt in Wien S l
Weiſen und Aſhlhauſer und aähnliche gufluchtsſtätten e h
erbauen, und wenn dieſe Häuſer vollkommen eingerichtet r Wen, ſt
und beſetzt ſind, ſollen auch Linz, Prag, Peſth, Wünn n en
und die kleinern Städte an die Reihe lommen Sſich die Vertretung der Stadt Wien jedoch zu dieſer iſln

Die

dingung nicht herbeilaſſen, ſo iſt die Stiftung in Pa. ihſh
zu errichten Die Rechtsſekkion des Gemeinderathes hat I willen

die Annahme dieſer Stiftung beſchloſſen und den an wind
giſtrat beauftragt, mit der Sparkaſſe wegen Ueber nahe h

ühwen ließdes Capitals in Unterhandlungen zu treten. h
Das berühmte Roſenthal vei Kaſanlythin Rumelien) verſchwindet gegenwärtig unter eiten t auch

t un
Das Schauſpiel, welches gegenwärtig dieſer b d u

Paradies von Blumen u n
onſd hn W

Um wà

a Monat ſieht man ſt in hMenge ſowie zahlreiche Touriſten dieſes reiche Thallinn v
des ganzen Balkans durchſtreifen. Die Steuer a den n
Jahreserträgniß für die Roſen von Kaſanlyt bildet n

Aynhen
u

i den Aus eineneben veröffentlichen parlamentariſchen Ausweiſe en Mltet
daß im verfloſſenenen Jahre in London 80 Todeefelen

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. h in i g
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